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Die bbr-Oktoberausgabe erscheint mit 
Beiträgen u. a. zu folgenden Themen:
•	 Wasserstofftaugliche Ausbaumaßnahmen  

für das Leitungsnetz der terranets bw
•	 Drohneneinsatz in geschlossenen Räumen –  

Inspektion und Vermessung in bislang 
unzugänglichen Bereichen

•	 Stauraumkanal für die Regenwasserbewirtschaf-
tung und Löschwasserbereitstellung

•	 Zuwegungen zu Quellfassungen und Brunnen  
im Mittelgebirge

•	 Wie Städte und Stadtwerke auf Geothermie setzen
•	 3D-Seismik Berlin – Planung der stadtweiten 

Kampagne für Tiefe Geothermie
•	 Neue Closed-Loop-Technologie zur Nutzung 

tiefengeothermischer Energie
•	 Wärmepumpensysteme in Quartieren:  

Empfehlungen für Planungsablauf und Auslegung
•	 Nachrichten, Produktinfos, Veranstaltungs

ankündigungen sowie weitere Baustellen- und 
Verfahrensberichte
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Leitungsbau

Strategischer Netzausbau für eine 
leistungsstarke Energieversorgung
Deutschland ist auf dem Weg zur Klimaneutralität.  
Der Gasfernleitungsnetzbetreiber terranets bw 
ist Teil dieser Transformation. Damit die Energie-
wende gelingt, braucht es ein leistungsfähiges 
Gastransportsystem. Das Unternehmen setzt alle 
Ausbaumaßnahmen wasserstofftauglich um und leis-
tet damit einen wesentlichen Beitrag für eine klima-
neutrale Energieversorgung. Während des Ausbaus 
der erneuerbaren Energien sichern Gaskraftwerke  
die Energieversorgung.

Autor: Heiko Reith (terranets bw GmbH, Stuttgart)

Leitungsbau

Drohneneinsatz in geschlossenen Räumen 
– Inspektion und Vermessung in bislang 
unzugänglichen Bereichen
Die Inspektion und Vermessung von abwassertechni-
schen Anlagen, Schächten, Kanälen und Bergwerken 
stellt Betreiber regelmäßig vor große Herausforderun-
gen. Enge Räume, gefährliche Gase, Einsturzgefahr, 
Dunkelheit und eingeschränkte Zugangsmöglichkeiten 
erschweren herkömmliche Begehungen erheblich. 
Moderne Käfigdrohnen bieten hier eine sichere und 
effiziente Alternative. Sie ermöglichen eine detaillierte 
visuelle Inspektion und digitale Datenerfassung, ohne 
dass Personen die Gefahrenbereiche betreten müssen.

Autor: Niklas Warnecke (McWarnecke GmbH, 
Altenholz)

Leitungsbau

Regenwasserbewirtschaftung und Lösch- 
wasserbereitstellung: Stauraumkanal als 
Lösung für Feuerwehr in Kirchzarten
Die Gemeinde Kirchzarten hat für die örtliche Feuer
wehr eine moderne Übungs- und Lagerfläche geschaf-
fen, die praxisorientierte Ausbildung mit funktionaler 
Infrastruktur vereint. Für realitätsnahe Einsatzübungen 
wird nicht nur spezielles Material benötigt, sondern 
auch ausreichend Platz. Auf dem neuen Gelände sind 
vor allem seit der Errichtung eines Stauraumkanals 
diese Voraussetzungen gegeben: Die großzügige 
Lager- und Übungsfläche kann flexibel für den Aufbau 
von Übungslagen genutzt werden, etwa mit Lkw oder 
Bussen für die technische Rettung.

Autor: N.N. (Röser Vertriebs GmbH,  
Dürmentingen-Burgau)
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Brunnenbau

Gestaltungsmöglichkeiten für  
Zuwegungen zu Quellfassungen und  
Brunnen im Mittelgebirge
Da die zur Trinkwasserversorgung genutzten Brunnen 
und Quellfassungen in den (Mittel)Gebirgsregionen 
Deutschlands außerhalb der Urbanisationen liegen, 
finden sich zahlreiche topographiebedingte Varianten 
in der Wegeführung und Anlage der Zugänge. Die 
Begriffe „Zugänglichkeit“ und „Sichtbarkeit“ von 
Trinkwassergewinnungsanlagen werden in diesem 
Beitrag nicht aus der subjektiven Sicht der versorgten 
Bevölkerung, sondern mit Blick auf die regelwerks
orientierten Anforderungen an das Wasserversor-
gungsunternehmen (WVU) betrachtet. Vorgestellt 
werden die Anforderungen und Varianten für jederzeit 
sichere Zuwegungen, insbesondere im Mittelgebirge. 
Prüf- und Instandhaltungshinweise für die Beseitigung 
von Gefahren oder baulichen Defiziten an den Zu
wegungen zu Trinkwasseranlagen werden in Form 
einer tabellarischen Checkliste gegeben.

Autor: Prof. Dr. Christoph Treskatis  
(AcquaFutura GmbH, Marktoberdorf)
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SPEZIAL Geothermie

Wie Städte und Stadtwerke  
auf Geothermie setzen
Mit Ablauf der Frist für Planungsgebiete mit mehr 
als 100.000 Einwohnern am 30. Juni 2026 hat 
der Bundesverband Geothermie die vorliegenden 
Wärmepläne ausgewertet. Die Bilanz fällt positiv 
aus: In vielen Kommunen wird Geothermie als 
wichtiger Baustein einer klimaneutralen Wärme-
versorgung berücksichtigt. Der geplante Fach-
beitrag zeigt, welche Rolle die Technologie in 
den Wärmeplänen spielt, warum Stadtwerke und 
kommunale Energieversorger auf Geothermie 
setzen, welche Vorteile sie sich davon verspre-
chen und wo sie derzeit die größten Hürden bei 
der Umsetzung sehen.

Autor: Florian Stanko (Bundesverband 
Geothermie e. V., Berlin)

SPEZIAL Geothermie

3D-Seismik Berlin – Planung der stadt-
weiten Kampagne für Tiefe Geothermie
Die Durchführung einer groß angelegten 
Seismikkampagne im urbanen Umfeld erfordert 
umfassende planerische Vorarbeiten, insbeson-
dere im Bereich der Genehmigungsverfahren 
(Permitting) sowie der Koordination und Kom-
munikation mit einer Vielzahl von Stakeholdern. 
Im Rahmen der 2D-Pilotseismik im Osten Berlins 
im Jahr 2025 wurden diese Herausforderungen 
– neben der Evaluierung geeigneter Mess
parameter – als zentrale Teilfragestellungen mit 
analysiert. Die dabei gewonnenen Erfahrungen 
bilden eine entscheidende Grundlage für die 
weitere Organisation und spätere Umsetzung der 
3D-Seismik Berlin. Basierend auf den Erkennt-
nissen der Pilotseismik beschreibt dieser Beitrag 
das methodische Vorgehen bei der Planung der 
stadtweiten 3D-Seismik.

Autoren: Dr. Christof Sick, Ingmar Budach,  
Liza Kniep, Michael Kramer, Jens Zimmermann 
(Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr,  
Klimaschutz u. Umwelt, Berlin)
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Themenvorschau 10-2026

SPEZIAL Geothermie

Neue Closed-Loop-Technologie  
erweitert die Nutzung  
tiefengeothermischer Energie
Green Therma hat eine patentierte Closed-Loop-
Technologie zur Nutzung tiefengeothermischer 
Energie entwickelt, die Risiken erheblich re-
duziert und keine zusätzlichen Wärmepumpen 
benötigt. Diese Technologie ist zudem nicht von 
unterirdischen Reservoirs oder der Durchlässig-
keit geologischer Strukturen abhängig und kann 
daher auch in Gebieten eingesetzt werden, in 
denen andere geothermische Verfahren nicht an-
wendbar sind. Ihre Hauptanwendungsbereiche 
liegen in der Wärmeversorgung von Kommunen 
und der Industrie.

Autoren: Dr. Kim Gunn Maver, Dr. Oliver 
Weimann (Green Therma GmbH, Hamburg)

SPEZIAL Geothermie

Wärmepumpensysteme in Quartieren: 
Empfehlungen für den Planungsablauf 
und die Auslegung
Wie können Wärmepumpenkonzepte für Ge-
bäudecluster und Quartiere aussehen? Dies 
untersuchte das IEA HPT Project 61. Verglichen 
wurden zentrale, halbzentrale und dezentrale 
Topologien für Heizung und Warmwasserberei-
tung. Es zeigt sich, dass dezentrale Lösungen 
effizienter und kostengünstiger sind, während 
zentralisierte Systeme durch eine einfachere Ein-
bindung leistungsfähiger Wärmequellen punkten, 
jedoch höhere Netzkosten und Wärmeverluste 
verursachen. Ein erarbeiteter Planungsablauf 
soll unterstützen, für unterschiedliche Quartiers-
strukturen die optimale und wirtschaftlichste 
Versorgungslösung zu identifizieren.

Autoren: Franziska Bockelmann (Steinbeis-
Innovationszentrum (siz) energieplus, Deutsch-
land), Prof. Dr. Fabian Ochs (Universität 
Innsbruck, (A)), Prof. Carsten Wemhöner (OST – 
Ostschweizer Fachhochschule, Rapperswil (CH))
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Vertragsdurchführung gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. b EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) verarbeiten. Eine Weitergabe Ihrer Daten erfolgt an das mit der Lieferung beauftragte Versandunternehmen, 
soweit dies zur Lieferung der Waren notwendig ist. Zur Abwicklung von Zahlungen geben wir Ihre Zahlungsdaten an das mit der Zahlung beauftragte Kreditinstitut weiter. Diese Unternehmen dürfen 
Ihre Daten nur zur Auftragsabwicklung und nicht zu weiteren Zwecken nutzen. Wenn Sie Ihre E-Mail-Adresse hinterlegen, kann diese in der Folge durch uns für den Versand eines Newsletters für eigene 
ähnliche Waren oder Dienstleistungen verwendet werden. Mit vollständiger Abwicklung des Vertrages und vollständiger Kaufpreiszahlung werden Ihre Daten für die weitere Verwendung gesperrt und 
nach Ablauf der steuer- und handelsrechtlichen Aufbewahrungsfristen gelöscht, sofern Sie nicht ausdrücklich in die weitere Nutzung Ihrer Daten eingewilligt haben. Eine weitergehende Speicherung 
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